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j Ich sollte weiterhin zu Mitgefangenen nujr darüber sprechen, was auch 
vor Gericht zur Sprache kam und zu meiner Verurteilung führte. Das 
heißt, wenn ich mit der Legende der reuevollen Rückkehr in die Deutsche 
Demokratische Republik vor Gericht' durchkomme, sollte ich darüber spre-i . :chen, daß es mir in der Bundesrepublik Deutschland teilweise gefallen 
hat, daß ich jedoch besonders, weil ich allein war, nicht zurecht kam 
und deshalb in die Deutsche Demokratische Republik zu meiner Familie 
zurück wollte. Wenn ich auf Grund der Le'gende der Schleusung meiner Ehe-

daß es mir in der Bundesrepublik 
rlegt gehandelt habe und einge- 
ilcht leben kann. Aus diesem Grun-

frau verurteilt wurde, sollte ich sagen,
Deutschland gefallen hat, ich aber unübe 
sehen habe, daß ich ohne meine Familie n:
"de wollte ich meine Ehefrau und die Kinder in die Bundesrepublik Deutsch­
land holen. Im Laufe der Zeit soll ich dann auch Reue zeigen und angeb­
lich zu dem Schluß gelangen., daß ich zu 
Deutschen Demokratischen Republik bleibe 
gewiesen zu werden.

Sollte ich jedoch wegen Spionageverbrechen verurteilt werden, dann ha-

meiner Familie zurück und in der 
n will, um nicht eventuell aus-

be ich nur das zu sagen, was vor Gericht-behandelt wurde und müsse eben­
falls nach längerer Zeit vorgeben, dieses Verbrechen zu bereuen. Damit 
würde ich die bereits obengenannten Möglichkeiten einer Ausweisung aus 
der Deutschen Demokratischen Republik ausschließen.

Während meines Aufenthaltes in der Strafvollzugsanstalt darf ich mir 
keine Notizen anfertigen, die in irgendeinem Zusammenhang mit. meinen 
Verbindungen zum Geheimdienst stehen, da man auf diese bei eventuellen

* ' iZellenkontrollen aufmerksam werden könnte. Das Erkennungszeichen mit 
der Aufschrift "Siegfried Stoll" soll icjh genau wie in der Untersuchungs­
haft gut verstecken und dazu wiederum Gegenstände verwenden, die stän-. . .  . • ■ j .dig in meinem Besitz bleiben. j

Für' jeden-Tag meines Aufenthaltes in-der Haft wurde mir eine Entschädi­
gung von 40.- DM zugesichert. Diese Summe soll ich später nach Erfüllen 
meiner Aufträge erhalten.

Bei der eventuellen Möglichkeit zur Flucht kurz nachdem ich mich im


